
Berlin, den 26.1o.43.

Betr.: GrafCian o.

In den letzten Wochen: in Oberallmannshausen war Grdf
Ciano vollkommen ruhig und hatte Bich damit.abgefunden,:far
lane Zeit in Deutsahland zu bleiben.:Vbh . Fludit and-AusIand.
sprach er aberhaupt nicht mehr. Naoh dem letZten . Telegram
der Gratin rechnete or sogar . mit deren baldigerjtackkehr und
fragte mich nach den Mtiglichkeiten, in Deutschland em. grOke-
res Haus zu erwerben..Die Nachricht; "er könne frel„ nath Ita-.
lien fliegen, der Duce wolle ihn. sprechen", kaM ihM-v011ig

Uberraschend..Er hielt es aber von Anfang.an far mOglich,
,d,a2 er bei seiner Ankunft in Italien verhaftet.warde.Seit
Erhalt der Mitteilung (Sonnabend. 0 1:6.1o ..) tis,zum . Abflug
(Dienstag, 19.10.) trugen verschiedene .Dinge_datubel
4- voM .Wegbringen derAlinder nachiltaldbiohlfwahrendeiner
Fahrt zut MancheneriClinik his zur,Mitteilung, dak , er von
2 Polizeibeamten begleitet wUrde) . , ihm . diese Ahnung zur
nahe sicheren GewiElheit werden zu lassen.Er blieb jedech v51-
lig ruhig und	 sogar heiterer als . vorher. In:langen Ge-
sDrdchen setzte er mir auseinan&.r, da2 er durchaus einver-,

standen wdre, wenn man ihn zur Verantwortung . zdge ... Er habe
sich nicht bereichert, und vas seine pOlitisohe Haltung an-
betreffe, babe er ebenfalls emn reines Gewissen..:Nach der
Landung des Feindes aUf Sizilien sei er Uberzeugt gewesen,
deti, es so nicht ' weiterginge . und'daft die einzige MOglichkeit,
zur Besserung der Lege darin bestUnde, den Ktonig verfassungs-

geMdE, zum Oberbefehlshaber der Wehrmacht unVdaMit bewiesener-
ma:.:eh den "faschistischen" Krieg zum nationelen Krieg zu mu-
caen.DaI6 die Ereignisse.nach der Grokratssitzung vbllig , gegen
seine und seiner MitwUhler Absicht verlaufen eeien, plUSae
J edem einleuchten, dem wenn sic tatsdahlich Vgrrat (then well-
ten, hattell sie es'bestimmt klager angefangenund , wdren nicht
danach verfolgt und Verhaftet Worden,.., De.rDuOehabesich. in
MUnchen in langert ,r :Unterreduftg243e verst undnievoll1.1: ihm
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immer korrekt gehandelt hat". In diese AU2erung setze er .(Ciano)
allerdings nicht allzu viel Vertrauen, denn er kenne die Art

seines Schwiegervuters, freunthahe Dinge zu sagen, die durch-

aus nicht wahr zu sein brauchteh. Auf jeden Fail . aber sehe

er einem ProzeC ohne Fureht und , sogar mit ether geWissen

Freude entgegen, daC nun endlich die ' ganze Angelegenheit

gekldrt wUrde.

Sollte er wider Erwarten dpch frei in Italien.leben
ktinnen, werde er sofort seine Kinder nachkommen lassen und

bitten, da sie von mix begleitOt warden. Ioh soile dann

auf seinem Lendgut in der Toscana sein erstes Buch mit ihm
besprechen und die Unterlagen mit bearbeiten: Auf meinen

Einwand, daC ich nicht wUrte, wie ich von Meiner Dienst-

stelle freikommen soilte, sagte:er, ich ktinnte ' ihr ja . ver-

sprechen, die . Vorgange im HausCiano: .zu beabaahtenvund
dann auch ub und zu einen kleine“ericht geben..

BezUglich der Arbeit an seinen BUchern hatte er mir

vor Eintreffen der Naehricht von seiner Abreise schon ge-

sprchsweise erzahlt, seine Papiere wUrden in 3 Teilense
aufbe.;ahrt (ursprUng_icn 4 1 eillen Toil hatte er in Rom
in seinem HA1.se und verbrannte ihn am 26.Ju1i, well slob

SchriftstUcke Uber die PUderasthie des Kronprinzen usw.

darunter befanden and er eine Haussa.chung dui.ah die Ba

doglio—Polizei befUrchtete), und zwer 1 Teil bei einem

"neutralen" Freund in Rom und 2 Teile vergraben in der

Toskuna. Er fragte mich, ob .ieh ihm evtl. einen Tell die-

ser Papiere, die or sich u.U. kommen lassen kannte, in •

Verw.,;hrung nehmen kannte, damit sie nicht gefunden warden;

auf diese Weise hiitten wir den langen Winter Uber in

Alimunnshausen wenigstens etwas zu tan.

Die Gefahr der Voraffentlichung des . Tagebuehes . und
der Dokumente, die ohne Zweifel einen mormen-propagandi-
stischen Wert fUr die •Gegenseite.hatten ,, best.041,:nur,!.
im Palle . des.Todes- Cienos. Ich
haeh Naheres Uber diese Dokumente'ihrfOriih.rbrihOnzuH
kannen. Der Graf . wUrde sich fiber mein Aul'taUp
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nicht wundern, wenn ich ihm sagteuda2 iph aeitseinerAb-
reise aus Allmannshausen nach Oberita lien yersetztwOrden
sei und die Gelegenheit benutzt haba, .ihth den. letZten Brief
seiner Frau (hier vorhunden, InhaIt belungloa). zU Uberbrin-
cen. Wenn er wolite, kOnnte ich semen Freundan . eine Nach7
richt Von ihm • zukommen-lassen. Er wUrde mir be6timmt seine

Ferner kOnnte ichmir evtlauch ein,Handschrelben‘des
Grafen un einen seiner . Freunde .Wneutraien-Ausland,:z.B.
Spunien, verschaffen and uuf diese 	 Verbindung zu nuch-

ricntendienstlicn interessierenden.Kreisen.aUfnenmen.

Wenn die in der . Persoa Cionos gebotenen:Mbglichkeitcen
uusgehutzt aerden soliôn, mal,;te ich mtigliqhst:sofort.nuch .
Verona . fahren, um . den evtl. eintretenden:EraigniSsen . (ge-

altsumer Tod oder Nilederbefreiung) z4yorzukOmmen.


